Protokoll

der Sitzung des Wahlvorstandes

vom 29. November 2011, 14:30 Uhr, für die im 
Wintersemester 2011/2012 durchzuführenden Wahlen

Beginn:
14:30 Uhr

Ende:

15:10 Uhr
Anwesende:

Herr Dr. Michael Hoffmann (Mitglied)

Herr Prof. Dr. Manfred Reinacher (Mitglied) 

Herr Dr. Michael Serafin (Mitglied)

Frau Prof. Dr. Cora Dietl (stellvertretendes Mitglied)

Herr Patrick Krug (stellvertretendes Mitglied)

Frau Corina Thomä (stellvertretendes Mitglied) 

Frau Susanne Kraus (Dezernentin des Dezernats B)

Herr Stephan Waßmuth (Wahlamt)

Frau Elisabeth May (Wahlamt)

entschuldigt:

Herr Prof. Dr. Thilo Marauhn (Vorsitzender) 

Herr Georg Zimmermann (Mitglied)
Herr Prof. Dr. Joachim Stiensmeier-Pelster (stellvertretendes Mitglied)

Herr Dr. Thilo Menges (stellvertretendes Mitglied)
Herr Dr. Hoffmann eröffnet um 14:30 Uhr die Sitzung des Wahlvorstandes und begrüßt die Anwesenden.
TOP 1 
Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung (§ 6 Absatz 4 WO-JLU) und der Beschlussfähigkeit (§ 6 Absatz 1 WO-JLU)


Herr Dr. Hoffmann stellt die ordnungsgemäße Einberufung fest. Der Wahlvorstand ist beschlussfähig.

TOP 2
Genehmigung des Protokolls der konstituierenden Sitzung vom 04. Oktober 2011

Das Protokoll der konstituierenden Sitzung des Wahlvorstandes vom 04. Oktober 2011 wird einstimmig genehmigt.

TOP 3
Genehmigung der weiteren Tagesordnung


Die weitere Tagesordnung wird einstimmig genehmigt.

TOP 4
Entscheidung über die Zulassung und Reihung der vorliegenden Wahlvorschläge für die Wahlen zum Senat (§ 19 Absatz 1 WO-JLU)


Der Wahlvorstand prüft im Zuge der Zulassung der Wahlvorschläge, ob nicht zuzulassende Wahlvorschläge im Sinne des § 19 Abs. 1 WO-JLU eingereicht worden sind. Für die Wahlen zum Senat sind insgesamt 5 Wahlvorschläge eingereicht worden. 
Alle Wahlvorschläge werden einstimmig zugelassen. 
Die Reihung der Wahlvorschläge wird durch Losentscheid festgelegt. Das Ergebnis des Losverfahrens ist der Anlage 1 zu diesem Protokoll zu entnehmen.
TOP 5
Entscheidung über die Zulassung und Reihung der vorliegenden Wahlvorschläge für die Wahlen zu den Fachbereichsräten (§ 19 Abs. 1 WO-JLU)


Wie bei der Entscheidung über die Zulassung der Wahlvorschläge zum Senat prüft der Wahlvorstand auch bei der Entscheidung über die Zulassung der Wahlvorschläge für die Wahlen zu den Fachbereichsräten, ob nicht zuzulassende Wahlvorschläge im Sinne des 
§ 19 WO-JLU eingereicht worden sind. Die eingereichten Wahlvorschläge werden in der Reihenfolge der Fachbereiche einzeln besprochen. 
FB 02
„Freie Engagierte Studierende“ 

Frau May berichtet, dass bis zum Ablauf der Einreichungsfrist der Wahlvorschläge nur die Einverständniserklärungen von Frau Nicolini und Herrn Reichenberger vorgelegen hätten. Die Einverständniserklärung von Herrn Winterhoff sei um 16:13 Uhr eingegangen, die von Herrn Tzschentke und Herrn Bürgel um 16:20 Uhr und die Erklärung von Herr Yamanaka um 17:18 Uhr. 
Der Wahlvorstand beschließt einstimmig in Anwendung des § 18 Abs. 7 WO-JLU die Zulassung des Wahlvorschlags mit den Kandidaten Nicolini und Reichenberger,  da die Einverständniserklärungen vor der Zulassung durch den Wahlvorstand im Wahlamt eingegangen sind.  Die anderen Bewerber werden jedoch gem. § 18 Abs. 7 WO-JLU gestrichen, da keine Einverständniserklärung bzw. eine zu spät eingereichte vorliegt. Herr Reichenberger steht nun auf Listenplatz 1, Frau Nicolini auf Listenplatz 2. 
FB 04
„Vielfalt“
Der Wahlvorstand beschließt einstimmig die Streichung von Herrn Bergel und Frau Bläser, da diese gemäß § 19 Abs. 3 i. V. m. 10 Abs. 3 WO-JLU kein Wahlrecht im Fachbereich 04, sondern in den Fachbereichen 03 und 05 besitzen. 
FB 04
„Geschichte und Kultur“
Der Wahlvorstand beschließt einstimmig die Streichung von Frau Daniela Klein vom Wahlvorschlag, da diese gemäß § 19 Abs. 3 i. V. m. 10 Abs. 3 WO-JLU kein Wahlrecht im Fachbereich 04 besitzt, sondern im Fachbereich 03. 

Die Reihung der Wahlvorschläge wird ebenfalls durch Losentscheid festgelegt. Das Ergebnis des Losverfahrens ist der Anlage 2 zu diesem Protokoll zu entnehmen.

Der stellvertretende Vorsitzende Herr Dr. Hoffmann bittet das Wahlamt die Listensprecher der entsprechenden Listen über die Entscheidungen des Wahlvorstandes zu unterrichten und auf die Einspruchsfrist nach § 19 Abs. 6 und 7 WO-JLU hinzuweisen.
FB 06
„Nicht Wählen FB 06“

Der Wahlvorstand beschließt einstimmig die Änderung des Listennamen. Der Wahlvorstand stellt fest, dass der Zusatz  „FB“ des Kennworts gemäß § 18 Abs. 10 WO-JLU nicht zulässig ist. Der stellvertretende Vorsitzende, Herr Dr. Michael Hoffmann, merkt an, dass durch das Einreichen eines solchen Wahlvorschlages suggeriert werde, dass nicht gewählt werden solle und der Wahlvorschlag somit gegen die Wahlrechtsgrundsätze verstoße. Das Kennwort wird in „Liste 1“ geändert. Der Wahlvorschlag wird im Übrigen zugelassen.
FB 06
„Fachbereich 06“

Der Wahlvorstand beschließt einstimmig die Änderung des Listennamen. Der Wahlvorstand stellt fest, dass das Kennwort „Fachbereich 06“ gemäß § 18 Abs. 10 WO-JLU nicht zulässig ist. Das Kennwort wird in „Liste 2“ geändert. Der Wahlvorschlag wird im Übrigen zugelassen.
TOP 6
Vorbesprechung der nächsten Termine des Wahlvorstandes
1. Öffnung der Wahlbriefe am 16. Januar 2012 (§ 27 Absatz 1 WO-JLU)
Die nächste Sitzung des Wahlvorstandes, zum Öffnen der Wahlbriefe wird am 16. Januar 2012 um 15:30 Uhr im Gustav-Krüger-Saal (Ludwigstraße 23, 1. OG) der Justus-Liebig-Universität Gießen stattfinden. Frau May teilt mit, dass bisher jedoch nur so wenige Anträge auf Briefwahl eingegangen seien, dass es vermutlich nicht notwendig sein werde, dass der gesamte Wahlvorstand zusammen komme. 
2. Auszählung der Stimmen am 24. Januar 2012 (§ 28 Absatz 1 WO-JLU)

Die Sitzung des Wahlvorstandes, zum Auszählen der Stimmen und Feststellen der Wahlergebnisse, wird am 24. Januar 2012 im Gustav-Krüger-Saal sowie im Rektorenzimmer der Justus-Liebig-Universität Gießen stattfinden. Der Wahlvorstand trifft sich zur Vorbereitung an diesem Tag bereits um 16:30 Uhr. Die Wahlausschüsse werden um 17:15 Uhr hinzukommen.
TOP 7
Verschiedenes


Es wird festgehalten, dass Frau May die Unterlagen für die nächsten Sitzungen zukünftig per Mail an den Wahlvorstand sendet und nicht wie bisher, auf dem Postweg. 
Zudem sollen die Entscheidungen über mögliche Widersprüche am 05.12.2011 im Umlaufverfahren geregelt werden. Außerdem sollen zukünftig, wenn eine Entscheidung per Umlauf getroffen werde, alle Mitglieder ihre Entscheidung auch per Mail an alle andere Mitglieder des Wahlvorstandes schicken und nicht nur an die Mitarbeiter des Wahlamtes, sodass für jeden erkenntlich sein könne, wer wie entschieden habe. 
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(Protokoll)
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